
 

 

 

 

     
Dr. Christian Sattler, Leiter Fachgebiet Solare 

Stoffumwandlung, Deutsches Zentrum für Luft- und 

Raumfahrt e.V. in der Helmholtz-Gemeinschaft, Institut für 

technische Thermodynamik – Solarforschung, Köln, spricht 

anlässlich der INDISTA am 01.10.2009 über: 

 

Solarthermische Verfahren zur Wasserstofferzeugung 

 

Wasserstoff gewinnt zunehmend an Bedeutung, selbst wenn die 
Einführung einer Wasserstoffwirtschaft auch heute noch weit 
entfernt zu sein scheint. Trotzdem steigen die Anreize alternative 
Prozesse zu entwickeln Wasserstoff teilweise oder vollständig aus 
erneuerbaren Ressourcen herzustellen. 
 

Solarthermische Verfahren sind potentiell geeignet große Mengen Wasserstoff mit hohen 
Wirkungsgraden zu erzeugen. Der Vortrag soll aufzeigen, welche Technologien dazu 
eingesetzt werden können, wie der Stand der Technik ist, welche wirtschaftlichen Aussichten 
ermittelt wurden, und wo Verknüpfungen zu weiteren solarthermochemischen Verfahren 
hergestellt werden können. 
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